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1 Einleitung 

1.1 Problemstellung 
Im Rahmen einer Unternehmensakquisition gehört die Einigung auf einen für 
beide Parteien akzeptablen Kaufpreis zu den schwierigsten Herausforderungen auf 
dem Weg zu einem erfolgreichen Vertragsabschluss. Die Festlegung des Kauf-
preises ist der zentrale Punkt der Akquisitionsverhandlungen. Verhandlungsgrund-
lage sind hierbei die individuellen Kaufpreisvorstellungen der Parteien. Ursächlich 
für unterschiedliche Kaufpreisvorstellungen ist zumeist, dass die Parteien den 
Unternehmenszustand, vor allem aber die künftige Unternehmensentwicklung 
unterschiedlich einschätzen. Während der potentielle Käufer das Risiko einer im 
Nachhinein sich als zu optimistisch erweisenden Einschätzung dieser Faktoren 
und einer damit verbundenen Zahlung eines zu hohen Preises vermeiden möchte, 
liegt es im Interesse des Verkäufers, mit dem Erhalt des Kaufpreises möglichst das 
Maximum der von ihm erwarteten künftigen Wertsteigerungen des Akquisitions-
objekts vergütet zu bekommen.1 

In dieser im Rahmen einer Unternehmensakquisition normalen Verhandlungs-
situation existiert ein Bedarf an Instrumenten, welche einen Umgang mit der 
zwangsläufigen Unsicherheit insbesondere auf Seite des – über das Unternehmen 
schlechter informierten – Käufers ermöglichen und ein Zustandekommen der 
Transaktion begünstigen. Hierbei kommt neben Garantien und sonstigen Absiche-
rungen des Käufers vor allem Kaufpreisvereinbarungen eine besondere Bedeutung 
zu, durch die ebenfalls Risiken aus der Unternehmensakquisition zwischen den 
Parteien verteilt werden können.2 Eine der möglichen Kaufpreisvereinbarungen ist 
die Vereinbarung eines Earnouts, bei welchem sich der Kaufpreis teilweise in 
Abhängigkeit künftiger Ereignisse bestimmt. Durch eine solche Kaufpreisverein-
barung können die divergierenden Preisvorstellungen überbrückt werden, indem 
dem Käufer die Unternehmensakquisition zu einem für ihn akzeptablen Preis er-
möglicht und gleichzeitig dem Verkäufer eine Teilhabe an der künftigen positiven 
Geschäftsentwicklung gewährt wird.3 
Daneben steht eine Reihe weiterer Vereinbarungen den Kaufpreis betreffend zur 
Verfügung, die die Risikopositionen der Parteien auf jeweils unterschiedliche 
Weise beeinflussen. Insofern gehen Kaufpreisverhandlungen weit über die Fixie-
rung eines Kaufpreisbetrags hinaus. Es gilt insbesondere, geeignete Mechanismen 
für die Anpassung des Kaufpreises an Unternehmensentwicklungen auszuhandeln; 
                                                 
1  Vgl. Hölters, W. (2002), Rn. 85; Bruckner, V. (2007), S. 1. 
2  Vgl. Behringer, S. (2004), S. 245. 
3  Vgl. Frankel, M. (2005), S. 21. 



16 1 Einleitung 

 

dabei ist an die Unternehmensentwicklung zwischen Vertragsunterzeichnung und 
endgültigem Unternehmensübergang, aber auch an die darüber hinausreichende 
Entwicklung zu denken. Daneben ist eine Einigung hinsichtlich des Zeitpunkts der 
Zahlung und der Akquisitionswährung herbeizuführen. 
Im Falle eines erfolgreichen Vertragsschlusses stellt sich für den Käufer die Her-
ausforderung der bilanziellen Abbildung der Akquisition. Er hat hierzu im Rah-
men der Erstkonsolidierung die Anschaffungskosten zu bestimmen und durch 
Gegenüberstellung mit dem neubewerteten Nettovermögen den Goodwill zu er-
mitteln. Das Regelwerk der International Financial Reporting Standards (IFRS), 
aber auch Literatur und Praxis zur Erstkonsolidierung konzentrieren sich auf die 
Erfassung und Bewertung des dabei einzubuchenden Vermögens des akquirierten 
Unternehmens.4 Der Ermittlung der Anschaffungskosten wird weder in praktischer 
noch theoretischer Hinsicht besondere Aufmerksamkeit gewidmet, da man diese 
Größe durch die vertraglichen Kaufpreisvereinbarungen als vorgegeben ansieht. 
Dies zeigt nicht zuletzt auch der Umfang der Regelungen. Die Ermittlung der 
Anschaffungskosten wird in dem auf Unternehmenszusammenschlüsse anzuwen-
denden IFRS 3 ‚Business Combinations’ in nur 19 Paragraphen geregelt. Die Re-
gelungen zur Verteilung des Kaufpreises umfassen dagegen über 100 Paragra-
phen.5 Die daraus ableitbare Schlussfolgerung, die Bestimmung der Anschaf-
fungskosten sei eine leicht zu lösende Aufgabe, übersieht jedoch die Komplexität 
moderner Kaufpreisvereinbarungen, wie die Ausführungen dieser Arbeit zeigen 
werden. 
Die Zielsetzung der Arbeit ist dementsprechend die Erörterung folgender Frage-
stellungen: 
• Welche Kaufpreisvereinbarungen gibt es, welches sind die Hintergründe ihrer 

Vereinbarung, wie können sie konkret ausgestaltet sein und welche Wirkung 
entfalten sie auf die Höhe des Kaufpreises? 

• Wie sind aus den getroffenen Kaufpreisvereinbarungen die Anschaffungskosten 
nach IFRS abzuleiten und welche Auswirkungen ergeben sich hinsichtlich der 
Bilanzierung auf Seiten des Käufers? 

Die Ausführungen im Rahmen dieser Arbeit sollen eine Brücke zwischen den 
vertragsrechtlich gängigen Kaufpreisvereinbarungen und der bilanzrechtlichen 
Behandlung dieser Vereinbarungen schlagen. 

                                                 
4  Vgl. Lüdenbach, N./Völkner, B. (2006), S. 1435. 
5  Zu den Regelungen die Ermittlung des Kaufpreises betreffend vgl. IFRS 3.24-3.35, 3.BC67-3.BC73. Bezüg-

lich der Regelungen zur Erfassung und Bewertung des einzubuchenden Vermögens vgl. IFRS 3.36-3.57, 
3.BC74-3.BC156. 
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1.2 Gang der Untersuchung 
Folgende Abbildung 1 gibt einen Überblick über den Aufbau der vorliegenden 
Arbeit. Wird die Einleitung (Kapitel 1) und die Schlussbetrachtung (Kapitel 4) 
außer Acht gelassen, gliedert sich die Arbeit in zwei Teile, innerhalb welcher die 
in der Problemstellung formulierten Zielsetzungen erarbeitet werden.  

Kapitel 1: Einleitung

Kapitel 4: Schlussbetrachtung

Kapitel 2: Kaufpreisvereinbarungen im Rahmen von Unternehmensakquisitionen

Kapitel 2.1: Bestimmung des Kaufpreises

Kapitel 2.4: Wert der Vertragsklauseln

Kapitel 2.5: Kaufpreiszahlung

Kapitel 2.3: Kaufpreisvereinbarungen

Kapitel 2.2: Risikomanagement bei Unternehmensakquisitionen

Kapitel 3: Bilanzielle Behandlung von Kaufpreisvereinbarungen nach IFRS

Kapitel 3.1: Bilanzierung einer Unternehmensakquisition

Kapitel 3.3: Deferred Consideration

Kapitel 3.4: Contingent Consideration

Kapitel 3.5: Neuregelungen des IFRS 3 (2008)

Kapitel 3.2: Anschaffungskosten

Kapitel 3.3: Sofortige Kaufpreiszahlung

Kapitel 1: Einleitung

Kapitel 4: Schlussbetrachtung

Kapitel 2: Kaufpreisvereinbarungen im Rahmen von Unternehmensakquisitionen

Kapitel 2.1: Bestimmung des Kaufpreises

Kapitel 2.4: Wert der Vertragsklauseln

Kapitel 2.5: Kaufpreiszahlung

Kapitel 2.3: Kaufpreisvereinbarungen

Kapitel 2.2: Risikomanagement bei Unternehmensakquisitionen

Kapitel 2: Kaufpreisvereinbarungen im Rahmen von Unternehmensakquisitionen

Kapitel 2.1: Bestimmung des Kaufpreises

Kapitel 2.4: Wert der Vertragsklauseln

Kapitel 2.5: Kaufpreiszahlung

Kapitel 2.3: Kaufpreisvereinbarungen

Kapitel 2.2: Risikomanagement bei Unternehmensakquisitionen

Kapitel 3: Bilanzielle Behandlung von Kaufpreisvereinbarungen nach IFRS

Kapitel 3.1: Bilanzierung einer Unternehmensakquisition

Kapitel 3.3: Deferred Consideration

Kapitel 3.4: Contingent Consideration

Kapitel 3.5: Neuregelungen des IFRS 3 (2008)

Kapitel 3.2: Anschaffungskosten

Kapitel 3.3: Sofortige Kaufpreiszahlung

Kapitel 3: Bilanzielle Behandlung von Kaufpreisvereinbarungen nach IFRS

Kapitel 3.1: Bilanzierung einer Unternehmensakquisition

Kapitel 3.3: Deferred Consideration

Kapitel 3.4: Contingent Consideration
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Abbildung 1: Aufbau der Arbeit 

Der erste Teil (Kapitel 2) stellt die in der Praxis anlässlich von Unternehmens-
akquisitionen anzutreffenden Kaufpreisvereinbarungen dar und zeigt die Hinter-
gründe ihrer Vereinbarung auf. 
In den Kapiteln 2.1 und 2.2 werden Grundlagen erarbeitet, welche zum Verständ-
nis der nachfolgenden Ausführungen erforderlich sind. Hierzu wird zunächst dar-
gestellt, wie die Vertragsparteien ihre individuellen, das Zielunternehmen betref-




